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Italien wünscht ein direktes Zriedensangebot.
Die Sonderfnedensverhandlungen.

Brest - Litowsk , 11. Jan . «Wolfi-Tel.)
Im L-inne des in der gestrigen Plenarsitzung gefaßten

Bcscblusics traten gestern Nachmittag die Aborbnunaen der
Delegationen Deutschlands. Oesterreich-Unaa,rns und Ruß¬
lands einer Besvrechuna zusammen. Es wurde verein¬
bart. daß die von der russischen Delegation am 27. Dezem¬
ber voraeschlaaene Kommission zur Beratung politischer und
territorialer Fragen aebiidet werden soll, und daß parallel
mit den Beratungen dieser Kommission Vorbesprechungen
der Fachrefcrente» der einzelnen Delegationen über die Re¬
gelung der wirtschaftlichen und rechtlichen fragen statt¬
zufinden batten. Es wurde des weiteren vereinbart , daß die
erwähnte Kommission am 11. Januar vormittags 10 Uhr
ihre Beratungen beginnen sollte. Von deutscher und öster-
reich'sch-ungarischer Seite wurden in die Kommission ent¬
sandt: die Vorsitzenden der beiden Delegationen, fe ein
diplomatischerund militärischer Beiaeordneter und ie zwej
Sekretäre. Die russische Delegation behielt sich die Beschlnß-
sgfsuna über die Zahl der in die Kommission zu entsenden¬
den Mitalieder vor. Diese Kommission konstituierte sich vor¬
mittags 10 Uhr und begann ihre Beratungen , die um 1 Uhr
nachmittags unterbrochen und um 5H Uhr fortgesetztwurden.

Die zriedenroffenfive der Entente.
Rotterdam.  12 . Jan . lEig. Tel., zb.)

»Daily Chronicle" meldet den bevorstehenden Zusam¬
mentritt einer Konferenz britischer Dominions zur Vor¬
bereitung  einer allgemeinen Friedenskon¬
ferenz.

Italien für ein Friedensangebot.
K. Zürich.  12. Fan . (Eis . Tel. zb.)

Rach einer Meldung der in Rom erscheinenden„Jtalia"
beantragt Italien bei der in Paris demnächst stattfindcnden
Beratung der Ententemächte die Unterbreit«»« direkter
Friedensvorschläge an die feindlichen Mächte.

Tagesbericht des Admiralftabes.
t Berlin.  12 . Jan . «Amtlich,.

Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz  sielen
unserenU-Booten6 Dampfer zum Opfer, von denen die Mehr¬
zahl dicht unter der englischen Ostküste ungeachtet der dort
besonders starke« Bewachung versenkt wurde. Zwei Dam¬
pfer wnrdcn ans ein nnd demselben Geleitzug heransge-Ichossen.

Der Chef des Admiralftabsder Marine.
*

U-Bootfallen.
Zum «Schutze ihrer Schiffahrt, zur Irreführung unsere,

U-Voote, greifen neuerdings die Engländer zu Kriegslisten
die weniger listig als heimtückisch sind. So versenkte kürzlick
eines unserer U-Boote an der Ostküste Englands einen be^
lodenen und bewaffneten englischen Dampfer von über 600i
Tonnen, dessen Masten und Schornsteine zum Zwecke de,
Verschleierung ihrer Umrisse bunt übermalt waren. Mi,
kräftigen, dunklen Farben war außerdem vorn und hinten
auf Hellem Untergründe Bug und Heck eines zweiten Dam¬
pfers in schräger Lage aufgemalt, um den Eindruck eines
viel kleineren, schon sinkenden Schiffes vorzutäuschen. Das
diese Maskierung ihren Zweck verfehlt hatte, bewies der
Torpedotrefscr in den Heizraum, der eine Kesselexplosiou
hervorrief und den Dampfer innerhalb 12 Minuten zum
sinken brachte. In der nächsten Nacht begeanete dasselbe
U-Boot einem verdächtigen Dampfer, der die auffallend hell
«rennenden roten nnd grünen Seitenlaternen vertauscht
hatte. Im Begriff, vor der offensichtlichenU-Bootsfalle ab-
Erehen . bemerkt- man plötzlich zwei kleine Fahrzeuge, an¬
scheinend Motorboote, die hinter dem Dampfer überraschend
w,t hoher Fahrt hcrvorbrachen. Sofortiges Untertanchen

^ -Bootes vereitelte die heimtückischen Absichten des

^ London.  12. Jan . (Wolff-Tel .)
Meldung des Reuterschen Bureaus . Am 10. Januar

:? auf der Nordsee das Fischerfahrzcug »Premier von
nnem deutschen Unterseeboot versenkt worden. (Es handelt
nch um ein englisches Vorpostenschiff. Schriftl.s

Der Fliegerangriff auf London am6. Dez.
Berlin,  12. Jan . lWolff-Tel .s.

Wie aus London gemeldet wird, sind bei dem deutschen
K <l eg e r a n g r i ff auf London  am 6. Dezember noch
amtlichen Mitteilungen 16 Brände ausgebrochcn. Ueber
' ' Cve. öuDe wurden hierdurch vernichtet Der Polizeiber .cht
pErze.chnct 44 Tote und 102 Verwundere. E'n englisches
Marineflugzeug ist bei der Verfolgung der Flieger westlich
von Maraate abgestürzt.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  12 . Ja «. «Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Gefechtstätigkeitblieb anf ArtiTeric- nnd Wurf-

mjnenkämpfc an verschiedene« Stellen der Front beschränkt.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
An der mazedonische « «nd der italienische«

Front  ist die Lage ««verändert.
Der Erste Generalquartiermeister: Lndendorsf.

Truppenbedarf an der sranzöfischen Zront.
Lugano,  12 . Jan . sT.-U.-Tel.)

Ein Pariser Bericht des „Secolo" deutet an. daß in¬
folge der Ereignisse in Rußland auf der Westfront nch große
Veränderungen vollziehen können und daß es, um den
Mannschaftsbestand möglichst zu schonen, nötig sein werde,
di« Front vor allem mit den mechanischen Mitteln der Krieg¬
führung reichlicher auszustatten.

Außerdem werde es nötig sein, über den ganzen Men¬
schenbestand der Entente einheitlich z» verfügen, das beißt,
es wird der alte Gedanke der französischen Regierung wieder
ausgenommen und Italien darauf vorbereitet, daß italieni¬
sche Truppen , sobald es nötig sein wird, in Frankreich ver¬
wendet werden müssen.

Vertrauensvotum in Paris.
Parts,  12 . Jan . lWolff-Del.)

Meldung der Agence Havas . Nach der Rede Pichons
nahm die Kammer mit 367 gegen 146 Stimmen eine Tages¬
ordnung an, in der der Regierung das Vertrauen ausge¬
sprochen wird.

Das Zelbstbeftimmungsrecht.
weitere Unabhängigkeitserklärungen

in Nutz!and.
Basel,  12 . Jan . (Privat -Tel.. zb.)

Dem „Matin " wird aus London berichtet: Nach hier
einaelaufcnen Meldunaen haben weitere russische Ge¬
biete.  die von verschiedenen Nationalitäten bewohnt wer¬
den. sich für unabhängiq  erklärt . Man meldet u. a., daß
größere Provinzen des äußersten Nordens, so das Gebiet
von Archangelsk,  ihre Unabhängigkeit erklärt haben.

Petersburg.  12. Jan . (Wolff-Tel.)
Aus Rostow  wird gemeldet, daß in diesen Tagen die

Verkündigung einer unabhängigen Republik der Dvn-
gegend  erfolgen wird. Bei der Kabinettsbildung wird
Kaledin vermutlich den Vorsitz und das Kriegsministerium.
Solar das Justiz , Agokosf das Unterrichts -, Paramonoff das
Handelsministerium übernehmen und Bogajowski Staats¬
kontrolleur werden.

Uuch Indien fordert Selbständigkeit.
Haag.  12 . Jan . (Privat -Tel., zb.)

Aus London wird berichtet: Die Ratio « alitäten-
konfercnz in Kalkutta «Indien ) hat in ihrer Schluß¬
sitzung mit allen Stimmen einen Antrag angenommen,
worin die Einsetzung einer verantwortlichennnd selbstän¬
digen Regierung in Indien in einem bestimmten, kurzen
Zeitraum gefordert wird. In der Zwischenzeit soll eine vor¬
läufige Regierung, wie der Kongreß der Mohammedaner sie
vorgeschlage« hat, Indien verwalten.

Raledin aus dem Rückzuge.
Petersburg.  11 . Jan . «Wolff-Tel.)

Meldung der Petersburger Telegraphenagenturr Die
kräftigen Bemühungen, die Macht der «Sowjets zu stürzen,
haben keinen Erfolg. Dukow wurde qeschlagen und erartsf
die Flucht. Er wird von Abtcilunqen revolutionärer Sol¬
daten und der Roten Garde verfolgt. Die Truppen Ka -
lebins  zogen sich nach mehreren Niederlagen  zurück.
Der Arbeiter- und Soldatenrat in Rostow ist in Freiheit.
Die Frontkosaken sind gegen Kaledin eingenommen. Kale-
din versucht, den Rückzug anzutreten . Seine in der Rich¬
tung auf den Don abgeschickten Truppen kehren um.

Oie russischen Ausländsanleihen ungillig?
London,  11. Jan . «Privattek. zb.)

Meldung des Reuterschen Bureaus . Der Petersburger
Mitarbeiter des „Manchester Guardian " meldet vom 8. Jan .,
daß die Volkskommissare beabsichtigten, in den nächsten Ta¬
gen em Dekret zu erlassen, durch das die russischen National-
ichulden annulliert werden. Der Mitarbeiter erfährt, daß
das Dekret folgende Befugnis enthalten werde:

1 Alle Anleihen und Schatzschrine, bi« im Besitz von
Ausländern im Auslande oder in Rußland sind, sind un¬
gültig .-

2. Anleihen und Schatzscheine im Besitz rnssischer Un¬
tertanen , die mehrals 10 000 Rubel Kapital besitzen, sind
ungültig.

3. Anleihen und Schatzscheine im Besitz russischer Un¬
tertanen . die mehr als 10 000 Rubel Kapital besitzen, sind
haben, die 10 000 Rubel nicht überschreiten, werden mit 8
Proz , vom Nominalwerte verzinst, denen, die 10 000 Rubel
besitzen, werden 3 Proz . ausbezahlt werden.

4 Arbeiter und Bauern , die russische Anleihen oder
Schatzscheine im Werte von 100 Rubel besitzen, können sie
dem Staate für 75 Proz . des Nominalwertes verkaufen, die
die 600 Rubel besitzen, zu 70 Proz.

Gegen die Rückgabe der'deutschen Rolonien.
Rotterdam,  11. Jan . «Eia. Tel. zb->

Nach einer Meldung des Reuterschen Bureaus ans
London hat der britische Arbeiterbund  aesiern in
einer Versammlung in Westminster gegen die Rückgabe der
deutschen Kolonien Einspruch  erhoben . Es waren auch
Vertreter der englischen Kolonien anwesend. Eine Ent¬
schließung verlangt, daß die Verwaltung der Kolonien einem
zwischenstaatlichen Ausschuß unterstellt werde.

Die amerikanische Hilfe.
weizen statt Soldaten.

B e r l i n, 12. Jan . «Eig. Tel. zb.)
Zu der Nachricht aus W a i h i u g t vn, daß Amerika

Weizen, aber keineTruppen  nach Europa schicken wolle,
heißt es in der „Nordd. Allg. Ztö.": Die von Reuter in
hochoffiziöser Form verbreitete Nachricht bedeutet den
zweiten schweren Schlag,  den die Entente nach vier
Kriegsjahren erleidet. Entkleidet man die Meldung aller
höflichen Umschreibungen, so ergibt sich der Entschluß, für
absehbare Zeit, nicht auf das europäische Schlachtfeld zu
gehen.

Amerikanische„Rechtsprechung".
Berlin,  12 . Jan . lPrivat -Tcl.. zb.)

Ein unerhörtes Urteil  wurde vom obersten Ge¬
rt cht s h o s im Staate New - Nork  ausgesprochen . Der
Angestellte Bttnz und drei ander« Beamte der Hamburg-
Amerika-Linie wurden zu Gefängnisstrafen  von
zwölf bis achtzehn Monaten verurteilt wegen Vergehens
gegen das Zvllgesetz. Die Anklage wurde von den Bereinig¬
ten Staaten zu einer Zeit erhoben, als die Washingtoner
Regierung Deutschland noch neutral geqenübersiand. Die
Verurteilten sollten deutschen Kreuzern im Atlantischen
Ozean Kohlen und Proviant zuaeführt haben.

Die Wilson-Regierung , welche sehe ihrer Anslassnnqen
von den Worten „Gerechtigkeit" und „Neutralität " über-
flicßen lassen, hat bei dieser Verurteilung abermals eine
ihrer vielen Unbeareiflichkeiten ausaeführt , über die wie
über so viele andere beim Friedensschluß noch sehr ernst
zu reden sein wirb.

Die große Kanone.
Eine treffende Charakteristik des politische» Amerikanis¬

mus finden wir im „Magazin für Technik, Industrie und
Politik". Es heißt da: Ein Japaner hat einmal von den
Vereinigten Staaten das Wort gesagt: „Ein großes Maul,
doch dahinter keine Kanone." Wilson bekräftigt diesen Satz
j«den Tag auss neue. Das Wesen der amerikanischen Wirt¬
schaft ist das Rekordprotzentmn. Der Eintritt Amerikas in
den Weltkrieg muß mit eigenem Matzstab gemessen werden.
Amerika kämpft weder für englische imperialistische Ziele,
noch für französische. Sein « Krieaszicle sind besonderer Art.
Amerika hat die Monroedoktrin zerbrochen, um sich selbst
für die Weltherrschaft zp rüsten. In einem Aufsatz im ^Ma¬
gazin für Technik, Industrie und Politik ", D ^ mberheft,
untersucht der Herausgeber die eigentlichen Ziele, die der
schulmeisternde Präsident mit soviel Worten künstlich ver¬
hüllt, den imperialistischen Ausdehnungsdrang , der in Zu¬
kunft durch Ankäufe sich nicht mehr wird befriedig:n lassen,
das Mittel dazu in Gestalt einer großen Handels- und
Kriegsflotte und wirklichen Armee, nnd schließlich das Wil-
sonsche demokratische Ideal Wilson und seinen Drahtzie¬
hern würde jedes agitatorische Mittel recht sein, nm ihr
Ziel , die Wchrmach ts ch af fit na der Vereinigten Staaten end¬
lich zu erreichen. Sie denken nicht an die Befreiung der
unterdrückten Nationen , denn ihnen ist Irland , Persien,
Korea, Finnland oder Indien gänzlich gleichgültig. Der
Durchschnittsamerikaner weiß kaum, ob BcH 'n an Monte¬
negro siößt oder nicht. W.ilsvn will also bluffen, mit seinen
Holzschiffen und seiner Riesenflotte , seiner 6 Millionen-
Armee und seinen Tiraben gegen die Autokratie. Wir un¬
terschützen Amerika nicht, aber >vir überschätzen es auch nicht.
Wir werden am besten tun , abzuwarten und unter Pulver
trocken zu halten. Auch Amerikas Hilfsmittel sind nicht
unbegrenzt.
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kurze politische Nachrichten.
Di« bundesstaatlichen Firuruzminifter in Berlin.

Wie üe „Morgenpost" hört, waren die Finanz minister
der Einzelstaaten hier versammelt, um vor der Einbringung
de? Reichsetat? mir dem Reichsschatzsekretärüber Einzel¬
heiten des ReichShaushalts zu beraten. Für heute abend
sind die Finanzminister und eine Anzahl politischer und par-
lnnieniari 'chev Persönlichkeiten zum Grafen Roedern ge¬
laden.

Aus Herrn von Papers Wahlkreis.
Zu der Reichstagserfatzwahl im Wahlbezirk des bisheri¬

gen Abgeordneten v. Payer hat das Zentrum unter Wah¬
rung des Burgfriedens gleich wie die Tübinger National-
liberale Partei seinen Wühlern Wahlenthaltung empfohlen.

Schließung der Crematorren in Bayern.
Ju der gestrigen Sitzung der bayerischen Abgeordneten¬

kammer ist ein Antrag des Zentrums auf Schließung der
Leichenverbrenunngsnnstalten gegen die Stimmen der Li¬
beralen nnd Sozialdemokraten angenommen worden.

Ztadtnachrrchten.
Wiesbaden,' 12. Januar.

Persvualverändernnge » in der Armee. Das „Militär-
Wochenblatt" meldet: Bizefeldrvebel Funn  iWiesbadens
wurde zum Leutnant d. R. der Fußarttllcrie befördert.

Znr Fngenvfnrsorge. Nach Anordnung des Kgl. Kon-
Hftoriums zu Berlin wird am moraenden Sonntag in
den evangelischen Gemeinden der Provinz Brandenburg
der Gegenstand aller Predigten und Versammlungen die
Erziehung unserer Kinder und die Pflege nnd Bewachung
her Fugend sein.

Höchstpreisüberschreitungen. Ge matz einer Mitteilung
der städtischen Preisvrüsuugsstelle sind durch Strafbefehl
»es hiesigen Amtsgerichts gegen nachgenannte Personen
Strafen verhängt worden: Obst- und Gemüsehändlerin
Johanna Klee.  Dotzheimerstratze 7g wegen Höchstpreis¬
überschreitung für Karotten 5 Dl. oder 1 Tag Gefängnis;
Frau Barbara Meinhardt  geh . Mann in Mainz-Kastel
wegen Preiswucher und iiuteriasieuer Ausstellung eines
Schlußscheines 12VM. oder 24 Tage Gefängnis ; Johann
Herold,  Dotzheimerstraße 20 wegen Höchstpreisüberschrei-
tung und Abgabe von Fett ohne Fleischmarken IM Mt oder
16 Tage Gefängnis ; Agent Peter Saht,  Schwalbacher-
straße 7g wegen Abgabe von Seife ohne Genehmiaung und
HöchstpreiSüberschreitnng für Seife öv M. oder 10 Tage Ge-
anguis ; WeichenstellerWilhelm Ar . Goethestr. 24 wegen
Höchstpreis Überschreitung für Karotten und Stangenbohnen
■<3 M. oder 11 Tage Gsfünqnis ; Frau Josefa Ferber  Ww ..
Wellritzstraße57 desgl. für Buschbohnen 20 M. oder 4 Tage
Gefängnis; Frau Lisette Happ  geb . Strack. Hellmund¬
straße 0 wegen Höchstpreisüberschreitung 150 M. oder 15
Tage Gefängnis ; Hausierer Adolf Kißling,  Wellritzstr. 21
desgl. 10 M. oder 2 Tage Gefängnis : Ehefrau Henriette
Schön selb  geh . Nllmann, Marktstr. 25 degl. 25 M. oder
5 Tage Gefängnis ; Fra » Margarete Herber  Wwe ., aeb.
Haas, Wellritzstraße87 deal. 15 M. oder 3 Tage Gefängnis;
Frau Tüncher Wilhelm Brückmann  in Franenstein
desgl. 20 M. oder 1 Tage Gefängnis ; Händler Lorenz
Bleuel  degl. für Hgndkäse 28 M. oder 4 Tage Göfänqnis.
Außerdem fallen den Bestraften die Kosten des Verfahrens
zur Last.

Eine böse Ueberraschuug erlebte am Mittwoch ein Feld-
Trauer. der mit dem llrlauberzuge 8.30 Uhr vormittaarT
auf dem hiesigen Hauptbahnhosc ein traf, Er hatte für ie*«,'
Familie verschiedene schöne Sachen aus dem Felde mitge¬
bracht. die gerade in der Jetztzeit das schönste und will¬
kommenste„Mitbringsel" bedeuten: Eine Büchse mit 15
Kilogramm Schweineschmalz, zwei Schinken, eine frisch,ge¬
schlachtete und eine geräucherte Gans , ferner einige Kilo¬
gramm Speck und Wurst. Das alles war in einem seid-
grünen Rucksack aus Segeltuch wohl verpackt. Als cs hier
«ns Ausfteigen aina. war der Rucksack mit allen den Herr¬
lichkeiten spurlos verschwunden In einem unbewachten
Augenblick hatte er einen anderen Liebhaber gefunden, nach
dem nun die Kriminalpolizei fahndet Zweckdienliche Mit¬
teilungen sind auf der Polizeidtrektion vorzubringen

Gestohlen wurde aus einer Torfahrt eines Hauses in
»er Fahnstraße ein rotbraun aestsichener Handkarren mit
Arösschrist Hattemer, Aöelkcibktrgße86.

Unterschlagung. Bei einer Versteigerung hatte hier eine
Frau eine Stehleiter ersteigert und beauftragte eine an¬
dere Frau , dieselbe für sie abzuholen. DaS tat die Beauf¬
tragte auch, hat aber die Leiter für sich behalten, ohne wieder
etwas von fick hören zu lassen. Die Benachteiliate war io
unvorsichtig, sich von der ihr völlig unbekannten Frau Nicht
die Adresse geben zu lassen. Wer über den Verbleib der
SteHleiter etwas 'mitzuteilen weiß, möge der Kriminak-
pelizei Mitteilung machen.

Tie deutschen Verlustlisten. Die Ausgabe Nr . 1775
enthält die preußische Verlustliste Nr . 1035, die bayrische
Nr. 873 (Schluß!, hie sächsische Nr . 47.5 und die würitember-
gische Nr . 644.

Standesamts-Nachricht«» vom 12. Januar . Slerbesälle. Am
10. Jan . Herbert Jung. 8 Monat. Jakob Holland, Ervebitions-
aehilse, 73 I . Katharine Ik-navo Wwe. geb. Struth, 78 I . Am
11. Jan , Anna Engelbrecht, Pflegerin, 41 I . Am 12. Jan.
Mathilde Eiroßmami, Rentners», 64 I.

riuvhnus, Theater» Vereine. Vorträge usw.
K u r h a u s. Das Nachmittags-Abonnementskonzert

»m Montag, den 1l. d. Mts ., fällt weder, des für den Abend
««beraumten 2. Konzertes des Cäcklien-Bereins ans. —
Am Freitag , den 18. Januar , findet das 7. Z y kl n s ko n -
zert  der Kurverwaltung statt, zu welchem der Königliche
Kammersänger Herr Paul Bender  aus München (Baßl
als Solist gewonnen ist. Der Kartenverkauf beginnt mor¬
gen. Sonntag . 0 Nbr morgens an der TngeSkasie des Kur¬
hauses.

Residenz - Theater.  Das Tanzensemble von
Mary Zimmermann vom Opernhaus in Berlin , das in
Hamburg, Hannover und anderen Städte » geradezu sen¬
sationelle Erfolge mir seinen besonders reizvolle» Gruppen»
Tanzizene« erzielte, dürste auch hier am Dienstag , den
15. hanuar berechtigtes Aufsehen erregen: iedensalls ist
diese Bereinigung von ernste» und heiteren Tänzen in
dieser Art neu. Der Abend erfährt noch eine Bereicherung
durch die Mitwirkung des. namhaften imigeu Tänzers Hans
Gerarö Schröder . - In der an, Mittwoch statkfin-
dcndcn Wiederholung des io erfolgreichen musikalischen
Schwankes „Wenn im Frühling der Holunder . . . !" singt
Frk. Sturm zum letztenmale die Partie der „Stesfi". Das
«ene Lustspiel „Das Ertemvorale " von Hans Sturm und

Moritz Färber gelanat am Donnerstag nochmals zur Aus-
füvruna und am Freitaa findet eine 'Wiederbolunq des
4. Kammerspielabends „Der Weibstcufel " statt . Auch in
dieser Wochb wird das Weihnachtsmärchen„Meister Pinke¬
pank" am Mittwoch und Samstag nachmittags %4 Uhr zu
halben Preise» gegeben.

Mcthodifteu-Gemelnde, Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzhcimcr. u. Drei.
Iveidenstr. S.45 Uhr: Predigt. — ,1  Uhr : Kindcrgottcsdicnst. — Mittwoch,
abends 8 Uhr: Bibelstundc. Prediger Bölkner.

RenapostolischeGemeinde. Qraiüenstrahe St, Hinterhaus Parterre,
0.30 Uhr: HauptgotteSüicnst. 3.30 Uhr: Goltesdicnst.

Dentich-kath. (srelreligiSse) Gemeinde. 5 Uhr im Bürgersaale dcS Rat¬
hauses Erbauung rum Pred . Tschtru Uber DaS religiöse Gemüt.

Au§ den Vororten.
Sonnenberg.

Das Winierrvctter machte den 10. Januar für Sonnen¬
berg zu einem kritischen Tage erster Ordnung . Dies Er¬
eignis, das die hiesige Einwohnerschaft in dm Zeit vor etwa
zwanzig Jahren zurückversetzte, als es noch keine Straßen¬
bahn gab, dazu im Kriegsjahre 1918, mag hiermit als Bei¬
trag zu der Ortschronik ffestgehalten werden. Der überaus
starke Schneefall, der nach vorangeqangener heftiger Kälte
in der Nacht zum Donnerstag niederqina. war die Ursache
einer allgemeinen Verkehrsstörung. Wege und Straßen
wurden zwar mittels des Schneepfluges einigermaßen gang¬
bar gemacht, allein die Elektrische mußte den Betrieb , der
vorher schon durch den halbstündigen Wagenverkehr viel zu
wünschen übrig ließ, gänzlich einstcllen, Tauwetter war
plötzlich eingetreten, und die feuchten Schneemassen auf den
Schienen machten ein Fortkommen der Wagen auf denselben
und im festen Schnee unmöglich. Leutê die notgedrungen
nach Wiesbaden zu ihrer Beschäftigung. Urlauber , bie mit
schweren Grväckstücken zur Bahn mußten, waren genötigt,
durch den tiefen, wässerigen Schnee zu stupsen. Ein be¬
sonderer elektrischer Schneewagen hatte versucht. Bahn zu
brechen, aber auch das aelana nicht. So mußte denn der Be¬
trieb den ganzen Tag über gänzlich ruhen. Erst abends
gelangte der erste Wagen der Elektrischen aber nur bis zur
Tennelbachstraßc. Endlich am Freitaa wurden die Ver¬
kehrshindernisse soweit beseitigt, daß wieder Wagen fahren
konnten.

Ru§ Nassau und Nachbargebieten.
# Langcnfchwalbach. 12. Jan . D i e Rentmeister-

stelle  bei der König!. Kreiskasse ist dem Rentmeister
Weis  aus Ottwciler verliehen ivorden.

n. Sinn , 12. Fan . Todessturz.  Am Dienstag abend
siel der 20  Jahre alte Bremser Heinrich Müller  aus
Scchshelden bei der Einfahrt eines Güterzuges in den hiesi¬
ger?. Bahnhof , in dem Augenblicke von seinem Wagen her¬
unter . als er, nach seiner eigenen Angabe, nach dem Signal
Ausschau halten wollte. Müller geriet nicht unter den Zug.
brach aber ein Bein mehrmals ; er muß sich auch noch
schwere, innere Verletzungen durch den Sturz zuqezogen
haben, denn der Tod trat bereits am Mittwoch früh kurz
nach seiner Einliefernna in di? Klinik in Gießen ein.

Altkoth. Gemein»«, Schwalb. Str . 00. 10.15 Uhr: Amt mit Predigt.
Pfarrer Eder.

Katliolischc Kirche.
>. Soiintag nach Erscheinung des Herrn.

BiinijatiuS-Psarekirche. Hl. Messen: 6, 7 Uhr sh!. Kommunion des
Maricnbunbes). Militargottcödienst (hl. Messe mit Predigt, hl. Kommu¬
nion der Erstkommuntkantcn-MLdchciy 8,Uhr. Kindcrgottcsdienst shl.
Meise mit Predigt) ü Uhr. Hochamt mit Predigt !0 Ukr. Letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Ehristenlchrr mit Andacht. Abends 8 Uhr
Kriegsandacht. — An den Wochentage» sind die heiligen Messen
IMI 8.S0, 7.30, 8.15 und 0.30 Nbr. Dienstag, Donnerstag und SamStag
abends 8 Uhl, Kriegsandacht. Mittwoch abend 6 Uhr gestiftete Andacht
zum heil. Joseph. — Beichtgelegenheiz: Sonntag morgen von k llhr an,
an allen Wochentagen nach der Frühmesse, Samstag nachm. 4—7 und nach
8 Uhr; für Kriegsteiluehmer, kranke und verwundete Soldaten, zn scdcr
gewünschten passenden Zeit.

Marla -HIls-Psairkirche Sonntag : Hl. 'Messen um 6.30 und 8 Uhr
(gemeinsame hl. Kommunion der grancnkougregation); Kindcrgotiesdicnst
(hl. Messe mit Predigt) tim 9 Uhr, Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Nach¬
mittags nm 2.15 Uhr Christenlehre und Andacht, um 8 Uhr Kriegsbitian-
daiht. Um 3.30 Uhr ist in der Kapelle de-, JohanniSstifteS Andacht mit
Predigt für die Fraucnkongrcgatio». Sin den Wochentagensind die hl. Messen
nm 8.45 nnd 0.15 Uhr. Montag, Mittwoch und Freitag , abends 6 Nbr,
ist Kriegöbittandardt. — Beichigelegenheit: Sonntag morgen von 8 Uhr
an, Freitag abend- nm 8 Uhr nnd SamStag von 4—7 und nach S Uhr.
Samstag 8 Uhr: Salve.

Treisaltigkeits-Psarrkirib«. 8 Uhr: Frühmesse, 8 Uhr zweite hl. 'Messe
!) Uhr KtndergottcSdlenst shl. Messe mit Predigt), 10 Uhr Hochamt mit
Predigt. — 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht, 6 Uhr Kriegsbitt-
andacht. — A» den Wochentagen sind die heiligen Messen um 6.30
und 8 Uhr; Mittwoch und Samstag 8 Uhr Schulmesie. — Montag, Mitt¬
woch, Freitag , abends 8.15 Uhr, ist Kricgsbtttandacht. — Bcichtgelcgenheit:
Sonntag früh von 8 Uhr an, Samstag non 5—7 und von 8 Uhr an.

Pariser Börse.
Püi'is , 10-Jan.
3proz. Rente.

V. K.
5625

h.  K.
58-25 Banane Ottomane . . .

V. K. L. k.

1839 '. 834Russ. kons. I.II. — rhartQred.117.7-
64-95 385-- 386 -

Türken (unif .). 63-25
(rolilfields. 41. -

81 -
41. -
80. -Metropolitain. Vandmines.

Schrtstlcitung: Bernhard  G r o l h u S.
Verantwortlich für dcuische und auswörtige Politik: B. G r o t h u B;
für Kunst, Wissenschaft, Untcrhaitungs» und oolkSwtrtichasttchen. Teil:
B. E. E i s e n b c r g e r ; für Stadl - und Landnachrtchten, Gericht und
Sport : C. D i e y e !; für die Anzeige» i. 55. I . Boßler;  sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlag S-A n ft a i t G. m. b. H.

5port.
t.  lÄeueralmajor y. Bissing t . Am Donnnerstag starb

in Frankfurt plötzlich im Alter von 74 Jahren General¬
major z. D. v, Bissina.  eine der bekanntesten Erscheinun-
aen im deutschen Svortlcben . Der Verstorbene beaann seine
militärische Lanffbahn im Fahre 1861 beim schlesischen
Husarenregiment Nr. 6 und machte Sie Feldzüge von 1866
und 1870 mit. Später war er Rittmeister bei den Mer Dra¬
gonern in Babenhausen, dann Lehrer am Militärreitinstitut
zu Hannover. 1888 übernahm er die Führuna des 13. Hu¬
sarenregiments in Bvckenheim und trat von dieser Zeit an
an die Spitze des Franksurtcr Nennwesens und Pferde¬
sports. Unter seiner Leitung — 1896 nahm er den AL-
schied— fand die Berciniauna des Rheinischen Rennvereips
und des Vereins für Hindernisrennen zum RennklnS
Frankfurt statt. Später gründete Herr v, Bissina das Hippo¬
drom. Bei allen Renne», Reiterscsten und dergleichen trat
der Verstorbene, der selbst ein glanzender Reiter war . in
Frankfurt die führende Rolle inneqehabt, sodaß' Frankfurts
heutige Bedeutung als Rennplatz in erster Linie General-
maior v. Bissing zu danken ist.

vermftchtez.
Der süd-norddeutsche Durchgangsverkehr infolge Schnee-

sa« unterbrochen. Die KorrespondenzHofsmann meldet amt¬
lich aus München.  11. Januar : Der aesamtc Durchaangs-
vcrkchr nach dem Norden ist infolge weiterer Schneever¬
wehungen unterbrochen. Zur Beseitigung ist militärische
Hilfe herangezogen worden.

Rücktritt des D«stau er Oberbürgermeisters. Der Ober¬
bürgermeister Dr . Ebeling  in Desiau ist wegen der gegen
seine Geschäftsführung erhobenen schweren Vorwürfe vom
Amte zurückgetrete». Vor einige». Wochen wurde an? dem
Rathause über Mittag in der LebenSmittelabteiluna eine
Kassette mit über 90000 Mark gestohlen. Der aenaue Be¬
trag war mangels zureichender Ruchführnna nicht zu er¬
mitteln Ein Sekretär wurde verhaktet und erst dabei fest-
gestellt. daß dieser 70- 80 00« Mark unterschlagen- hatte.
Inzwischen ist noch ein Obersekrctär verhaftet worben.
In mehreren Stadtverordnetcnsitzunaen, an denen auch ein
Vertreter der Staatsregieruna tcilnahm. kam es dann zu
erregten Debatten und zu schweren Vorwürfen auch qegeu
den Oberbürgermeister Dr . Ebeling. der seit 20 Fahren a«
der Spitze Dessaus steht.

Umfangreiche Sck)eckfälschnnge» i» Petersburg . Die
„Times " meldet aus Petersburg , daß aeivaltiqe Summen
Geldes vermittels gefälschter Schecks der Petersburger Bank
abgcschwindelt worden sind. Mehr als drei Millionen Ru¬
bel sind allein auf ei.nen einzigen gefälschten Scheck ausac-
zahlt worden. Tie anderen Banken werden nur vier Tage
in der SLvche geöffnet sein und nicht mehr als 500 Rubel
täglich an Privatpersonen anszahlen.

kirchliche Kn êigen.
Evangelische Kirche.

Svuutag , »eu 13. Januar ll . Sonntag nach Epiph.).
Eoaugellsche Äiilttärgemeinte. 8.52 Uhr: Militürgottesdinst in der

Marktkirchc. Predigt : Fostungspsarrer Warbenberg.
Mortikirche. 10 llhr : Psr . Beckmann. (Abdm.) 5 Uhr: Psr . Schützler.
Bcrgkirche. 10 Uhr: Hilsspredigcr Nümplcr. — 5 Uhr: Psr . Dicht. —

Ämtowoche: Tauscn und Trauungen : Römpler. — Beerdigungen: Diehl.
Ringkirchc. 10 Uhr: Psr . Diehl. - 11.30 Uhr: Kirchcrgottesdicust. Psr.

D. Schlosser. — 5 Uhr: Psr . Röuiplcr. — Die Kirchensammluug ist sür
die Heidenmissionbcsftmmt.

Laiherkirche. 10 Uhr : Psr . Lieber. (Avendai.) — 11.30 Uhr: Kindcr-
gvtlepdienst. Geh. kkous.-Slnt Dr . Eibach. — 5 Uhr: Psr . Hosmann.
(Äbeiidm.) — Dseastag, 8.30 Uhr: Libetftunde. Psr . Hosmann.

Paxliueastijt . 9.30 Uhr: Psr . Held. — II Uhr: Kriiüergottcsdicnst.
Ev..-i«ih. Gotiesdienst, Adelheidstr. 35. 0.30 Uhr: Predigt-Gottesdienst.

Pfarrer Mucüer.
Eo.-tuth. Gemeinde. Eoang. Gemeindehaus. 10 Uhr: EotteSdicnst.
Eo -iuth. DreieitiigkeitSgeiueinde. Ju der Krypia der altkatholischc»

Kirche (Ging. TchwalbachcrStr .) 9.39 Uhr : Predigi -Gottcsdikttst. -
Pfarrer Sikmeier.

Wetterbericht kt  Wetterbienstiteiie WeitbuG
Voraussichtliche Witterung ür 13. Januar -

Noch vorwiegend wolkig und trübe mit Niederschlägen.
Temperatur wenig geändert.

Wasterstand: Eaub 169, Weilburg ?.
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| NEROBERG |
| (Wintergarten) . |
1 Morgen Sonntag , den 13. Januar (3C8, f

I Großes Konzert1
| (Streichmusik ) f

der Wiesbadener Garnisonkapelle
H Leitung : Herr Obermusikmeister M.Weber . |f

Im Programm Musik von ; H
Z Wagner , Lortzing , Bizet, U
U Verdi,Lindce,Gilbert, Kollo, U
U ' . Pall, Lebar . g
ff Walzer von Johann Strauss . 1
= Auf Wunsch:g „Wenn im Frühling der Holunder. . ."AM

von Heinz Lewin. S D
Z Anfang 3 'j- Uhr . Eintritt 30 Pfg . S

welches locken kann und Haus¬
arbeit übernimmt, bei hohem
Lohn in kleinen Haushalt ges.

Frau Lewin,
*1059) Schillerplatz 2.

8uie IßMiiliir
hat abzugebenWiesMener

BeMgs-Anstalt
V. 190) Nikolasstraße 11.

Uümmel, Mayoran, vohnenkraut,
rfagebmken empfteyu <*1076

Komi«, Moritzstraße 4.

Vorzüglich erhaltenes

Billard
von Vorfelder- Mainz mit
15 Quees, mit 5 Elfenbein-
Böllen und einem Gestell
hierzu mit Anschreibetafel
u. Pult mit 2 Gaslampen
seitens einer Klub-Gesell¬
schaft

zu serkarrfeN.
Fester Preis Mi. 1560 für
die ganze Einrichtung.

2lngcbote Postsach Nr. 12
«jiderheim am Rhein er-
wünjchl. (Z. 284
iranaHMBi

Bon Loimtag, den 13. Januar bis Samstag, den 19. Jan.
sind von mittags 1 Uhr ad nur folgende Wlesbadenrr Apotheken
geöffnet:

Blücher - Avotbeie.  Dvtzüeimer Straße 83:
Krön en »Avotlieke.  tzierlchtsstrabe 9;
Oranten - Apotheke.  Tannusstrabe 57;
Schützenbof - Avotbcke.  Laugganc 11.

Diese Apotheken versehen auch den Apotbeteii-Nachtdienst
von Montag, den 14. bis einschließlich 19. Janimr pon abends
114  bis morgens 8 Uhr.
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